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Hinführung zum Thema

• Was sind Metadaten?
Zusätzliche, beschreibende Informationen zu Daten aller
Art

• Wozu braucht man Metadaten?
Anreicherung mit Informationen die maschinell nicht
direkt auslesbar wären

• Wie fügt sich hier das Sem. Web ein?
Paradebeispiel für die Erfassung von strukturierten
Metadaten
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Was ist überhaupt Semantik?

Pragmatik

Semantik

Syntax

Anwendung,
Wirkung von

Zeichen

Kommunikation

Beziehung zwischen
Objekten

Jedes Zeichen hat
Bedeutung

Bildung gültiger
Zeichenketten

WWW

Semantic Web
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Datenmenge

Überschaubarkeit

Weiterentwicklung des WWW

Zeit (1989 bis heute)

• WWW
• Berners Lee
• Austausch von Daten

• Semantic Web
• Berners Lee
• W3C

• Über 60 Mio Server

1989 Ende 90er 2006
• Schnelle Verbreitung
• Weltweite Vernetzung
• Text, Bilder, Musik, Videos...
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Definition

„Das Semantic Web ist ein Netz, welches eine Menge von
Dokumenten beinhaltet. Des Weiteren beschreibt es
explizite Abhängigkeiten zwischen Teilen des Semantic
Webs und beinhaltet semantische Informationen die für
automatisierte Vorgänge von Maschinen vorgesehen
sind.“ (Quelle: SWAG, Semantic Web Agreement Group)

• Es gibt keine einheitliche Definitionen für das Semantic Web
• Diese beschreibt gut die Abhängigkeiten zwischen den Objekten
• Verweist auf die semantischen Informationen (Metadaten), die Automati-

sierung ermöglichen
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Motivation für das Sem. Web

1. Maschine war nur für
das Anzeigen von
Inhalten zuständig

2. Maschine verstand
Inhalt nicht

3. HTML als
Auszeichnungsspra-
che

Ursprüngliche WWW 
Anwendungen

1. Inhalte müssen von
Maschine interpretiert
werden (z.B.: „item
price“, „sale offer“)

2. Probleme z.B.:
Homonyme,Synonyme
automatisiert lösen

3. XML und Dublin Core
zur Erfassung von
Metadaten

Moderne Anwendungen:
E-Commerce...

ABER: XML und DC sind zu schwach für das Semantic Web
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Unicode URI

XML + NS + xmlschema

RDF + rdfschema

Ontology vocabulary

Logic

Proof
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Technologische Schichten

Unicode URI

XML + NS + xmlschema

RDF + rdfschema

Ontology vocabulary

Logic
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Identifizierung von Ressourcen

URI (Uniform Resource Identifier):

• Eindeutiger Bezeichner für Ressourcen

• Einheitliches System

• Jedes Subjekt kann URI bekommen

• Organisationsformem:

• zentral (z.B.: DNS)

• dezentral: eventuell doppelte URIs möglich (in verschiedenen Domänen)

• Ressource muss nicht direkt im Web zugänglich sein

 Semantic Web sieht vor, dass jede Ressource über einen URI identifizierbar ist
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Metadaten für Maschinen

RDF vs. XML:

<student name=„Max Mustermann“>
  <matrikelnummer>123456789</matrikelnummer>
</student>

<student>
  <matrikelnummer>123456789</matrikelnummer>
  <name>Max Mustermann</name>
<student>

Darstellung in XML

„Der Student mit dem Namen „Max Mustermann“ hat die Matrikelnummer „123456789“.

Subjekt:
http://www.ifi.lmu.de/mustermann_max
Prädikat:
http://www.ifi.lmu.de/ontology#hatMatrNummer
Objekt:
„123456789“

Darstellung in RDF

http://www.ifi.lmu.de/mustermann_max 123456789
http://ifi.lmu.de/ontology#hatMatrNummer
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Serialisierung über XML

RDF/XML:

Vorteile:

• Standardisierte Speicherung

• Problemloser Austausch

<?xml version="1.0">
<rdf:RDF
    xmlns:ifins"http://ifi.lmu.de/ontology#"
    xmlns:rdf="http://www.w3c.org/1999/02/22-rdf-syntax-ns#"
 <rdf:Description rdf:about="http://www.ifi.lmu.de/mustermann_max">
    <ifins:hatMatrNummer>123456789</ifins:hatMatrNummer>
 </rdf:Description>
</rdf:RDF>
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Ontologien als Vokabular

Allgemeine Definition:

Beschreibung der Konzepte und Relationen in einer Domäne. Baut auf einem Vokabular auf,
welches sowohl von Menschen als auch von Maschinen verstanden wird. Ontologie besteht
aus: Klassen, Beziehungen zwischen Klassen und Einschränkungen, was ausgedrückt
werden kann. (Quelle: nach Norbert Eisinger, Reasoning Web, Springer (2005))

Web Ontology Language (OWL):
•Von W3C empfohlene Ontologie

•Mehrere Untergruppen

•Stark erweiterter Funktionsumfang
gegenüber RDF

RDF Schema (RDFS):
•Sehr einfach

•Tripelschreibweise wie bei RDF

•Jedoch sehr wenig Freiraum für Nutzer

„Unter einer Ontologie versteht man in der Informatik im Bereich der Wissensrepräsentation ein
formal definiertes System von Konzepten und Relationen (Spezifikation einer Konzeptualisierung).
Zusätzlich enthalten Ontologien Inferenz- und Integritätsregeln.“ (Quelle: www.wikipedia.org)

Semantic Web spez. Definition:
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Beispielhafte Ontologie

RDFS Namespace (rdfs) und eigener Namespace (ns)

ns:mensch

ns:student

rdfs:subClassOf

rdfs:Classrdfs:Type

rdfs:Literalrdfs:range
ns:hatMatrNrrdfs:domain

rdfs:Property

rdfs:Type

rdf
s:T

yp
e
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Semantic Web im Einsatz

Erstellen von RDF Modellen mit JENA:
• Javabasiertes Editorenwerkzeug von HP namens Jena

• Erstellung von XML Dateien aus gegebenem RDF und umgekehrt

• Ermöglicht die Erstellung von Semantic Web Anwendungen

// Variablendefinitionen
static String personURI    = "http://somewhere/JohnSmith";
static String fullName     = "John Smith";

// Leeres Modell wird erzeugt
Model model = ModelFactory.createDefaultModel();

// Ressource wird erzeugt
Resource johnSmith = model.createResource(personURI);

// Eigenschaft wird zur Ressource hinzugefügt
 johnSmith.addProperty(VCARD.FN, fullName);
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Semantic Web und Multimedia

• Struktureller Aufbau des Semantic Web auf Multimedia anwendbar

• Anwendung der Technologien auf MPEG-7:

• RDF-Ontologie für MPEG-7

• Verschiedenen Klassen für Multimedia Inhalte:

• Multimedia Content

• Image

• Video

• Audio

• Segmente...

 Ermöglicht effektiven Austausch und Indizierung von Multimediainhalten
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